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Mit aussergewöhnUchen 
Accessoires das Bad verschönern 
Im Ospelt Haustechnik-Shop, Vaduz ist der Frühling mit seiner Frische und Fröhlichkeit eingezogen 

In dem auf das Bad spezia­
lisierten Fachgeschäft fin­
den die Mieter, wie auch 
die Wohneigentümer alles, 
was sie für die Ausgestal­
tung eines schönen und 
komfortablen Badezim­
mers benötigen. 

Alleine mit Accessoires können 
Sie bereits Farbe und Freude 
ins Badezimmer zaubern, so­
dass Sie sich jeden Morgen da­
ran erfreuen können. 

Die Vielfalt des Angebots 
und die Fachkompetenz bei Ba-
de-Welten lässt es zu, dass mit 
Accessoires eigene Atmos­
phären - für jeden Stil und je­
des Budget - zusammen kom­
biniert werden können. 

Formvollendete 
Seifenspender 

Besondere Aufmerksamkeit 
widmen die Bade-Welten-Fach-
berater den Sortimenten im 
Garnituren- und Armaturenbe­
reich. Mit diesen dekorativen 
Elementen kann jedermann 
seinem eigenen Stil Ausdruck 
verleihen und damit eine ent­
sprechend persönliche Atmos­
phäre schaffen. Zur  Zeit prä-

Mit dekorativen Elementen, von der Ospeu naustechnik in Vaduz, wird das Badezimmer zu einem Ort 
zum Wohlfühlen. 

sentiert die Ospelt Haustechnik 
an  der Wuhrstrasse 7 in Vaduz, 
stilvolle Garnituren, welche 
schöne Akzente ins Bad brin­
gen. Von dezent, edel bis ju­
gendlich farbig reicht die Pro­
duktepalette. Speziell sind die 
formvollendeten Seifenspen­
der, die praktisch-designten 
Handtuchhalter, wie auch die 
runden Behälter aus Chrom 
von klein bis gross, für die ver­
schiedensten Zwecke. 

Badezimmer mit gewissem 
Charme 

Als besonders wertvoll für 
die Gestaltung des Badezim­
mers - ob Miete oder  Eigen­
tum - zeigen sich die Armatu­
ren und z.B. Duschbrausen von 
Similor. Hohe Qualität in zeit-
gemässem Look ist bei Similor 
die Devise. 

Was Ihnen auch für ein Stil 
gefällt, eines können wir versi­
chern: Wer sucht, der findet bei 
der Ospelt Haustechnik garan­
tiert das Richtige. Edle Arma­
turen aus Chrom, Gold, Mes­
sing oder aber auch als lustige 
Farbtupfer erfreuen die Benut­
zer des Badezimmers und ge­
ben dem ganzen Bad den ge­
wissen Charme. 

Aus der Garage Kuhn AG 
wird die AMAG 
Noch wenige Tage bis zur Präsentation der neuen 
AMAG-Garage in Buchs 
Die Vorbereitungen und letzten 
Arbeiten sind im Gange um ei­
ne der schönsten und grössten 
Garagen in der Region der Öf­
fentlichkeit vorstellen zu kön­
nen. Heinz Kuhn wird diese 
Gelegenheit nutzen, um den 
Taktstock einer neuen Führung 
zu übergeben. 

Doch dieses Grossereignis 
möchte er  zusammen mit dem 
neuen Geschäftsführer Johann 
Wanger und seinem Team noch 
gerne organisieren. Das Wo­
chenende vom 26. und 27. Feb­
ruar wird deshalb ganz im Zei­
chen der Präsentation der neu­
en Garage stehen, Die hellen, 
klaren und Ubersichtlichen Aus­
stellungsräumlichkeiten zeigen 
dann schnell auf, dass hier et­
was stattgefunden hat: Nämlich 
die Markentrennung von VW, 
Audi und Porsche. So sind diese 

drei Marken sichtlich von ein­
ander getrennt. 

AMAG grösster 
Autoimporteur 

Dieses Konzept wurde in den 
vergangenen Jahren in der 
ganzen Schweiz realisiert. Der  
Erfolg gibt der  AMAG recht, 
haben sie doch im vergangenen 
Jahr einen Rekordumsatz erzie­
len können. Gleichzeitig ist die 
AMAG-Group auch der gröss-
te Autoimporteur der Schweiz. 

Mit dabei ist Radio Ri 
An der St.Gallerstrasse 100 in 

Buchs wird emsig gewerkt, da­
mit die Garage, die gesamte In­
frastruktur und die dazugehöri­
ge Umgebung rechtzeitig prä­
sentiert werden können. So 
wird Samstag/Sonntag auch et­
was Spezielles stattfinden, da­
mit von dieser AMAG-Garage-

Präsentation auch geredet wird. 
Am Sonntag ist Radio Ri auf 
dem Platz und sendet den 
ganzen Tag live. Von 10 Uhr  bis 
16 Uhr  ist Wunschkonzert aus 
der Garage angesagt. Radio Ri 
wird Interview mit Gästen, Mit­
arbeitern und Prominenten ma­
chen und natürlich rund ums 
Auto philosophieren. 

Live-Musik und 
Festwirtschaft 

Zur Auflockerung werden 
sich die Schüler-Bigband von 
der Musikschule Werdenberg 
und der Sängerbund Buchs prä­
sentieren. Diverse Publikums-; 
Wettbewerbe tragen zur Ab­
wechslung bei. Kinder- und Er­
wachsenenattraktionen, Renn-.. 
boliden und eine Festwirtschaft 
gehören an diesem Wochenen­
de ebenfalls zur AMAG-Prä-
sentation. 

A m  Wochenende 26. und 27. Februar werden bei der A M  AG-Garage in Buchs, die Ausstellungsräumlich­
keiten der Marken VW, Audi (Bild) und Porsche vorgestellt. 

Damenmode, leicht 
und edel 
Wer leuchtende Farben ins Spiel bringt, 
strahlt Mut und Optimismus aus 

Die wichtigsten Stichworte 
zum Saisonstart heissen helle 
Farbigkeit sowie superleichte 
Stoffqualitäten und Wohlfühl-
Strick. Modern, unkompliziert 
und selbstbewusst ist die Ftau, 
welche im «Cross-Dressing» 
mehrere stilistische Elemente 
geschmackvoll kombiniert und 
sich so selbst durch Individua­
lität mit Persönlichkeit aus­
zeichnet. 

In bewährten Passformen hat 
Manor auch im Frühjahr 2000 
wieder ein breites Sortiment an 
Röcken, Hosen, gefütterten 
oder ungefütterten Jacken und 
Kurzmänteln, Blusen, Shirts, 
Pullis und Tops als Einzelteile 
im Verkauf, welche durch Form 
und Farbe untereinander kom­
binierbar sind. 

Die Fülle der neuen Materia­
lien ist riesig; in der neuen Sai­
son wirkt alles leichter und ed­
ler als j e  zuvor. 

Ttagkomfort mit Raffinesse 
Sehr feine, oft durch Elasthan 
stabilisierte Leinen- und Baum­
wollstoffe, Jerseys oder bei­
spielsweise matt schillernde und 
irisierende Synthetik-Gewebe 
oder Beschichtungen sorgen 
für Tragkomfort mit Raffinesse. 

Das Farbbild zeigt neben 
neutralen Naturtönen beson­
ders viele helle bis dunkle 
Variationen in Blau, Grau, 
Grün (besonders Minze und 
Khaki) sowie Honig- und 
Safrangelb. 

Wellness-Look in der 
Schuhmode 

Wer leuchtende Farben ins 
Spiel bringt, strahlt Mut und 
Optimismus aus; dazu beson­
ders geeignet ist die gesamte 
Rot-Skala von Rosa und Oran­

ge Uber Lila bis Fuchsia und 
nicht zuletzt die sehr feminin 
wirkenden Floral-Dessins. 
Dass der Wellness-Look auch 
vor der  Schuhmode nicht 
Halt macht, beweisen trendig 
gestylte Hirnschuhe, Sneakers 
aus Leder oder Stoff sowie 
Sandaletten mit hochgezogenen 
Sohlen und viel Fersenfrei­
heit. 

Effektreiche Details in hellen 
Farbharmonien präsentiert «Es-
sentiel» sehr feminine Themen; 
matte oder dezent glänzende 
Textilien und effektreiche Ver­
schlüsse. (Bild: Manor) 

Alzheimer und 
Altersdemenz 
Obwohl die Senioren immer 
länger jünger bleiben, werden 
viele doch vergesslicher und 
können sich weniger gut kon­
zentrieren. Ursachen sind oft 
allgemeine Arteriosklerose 
sowie schlechte Durchblutung 
und Sauerstoffmangel im Ge­
hirn. Immerhin verbraucht 
dieses Oigan, wenn es voll 
funktionieren soll, 22 Prozent 
des eingeatmeten Sauerstof­
fes. Schon bisher war das in 
Apotheken und Drogerien er­
hältliche, pflanzliche Tebofor-
tin aus Ginkgo-biloba-Ex-
trakt, erfolgreich bei Konzen­
trationsmangel, Vergesslich-
keit und bei Schwindelge-
fühlen. A n  einem internatio­
nalen Ärzte-Seminar in Lu-
zern wurden neue For­
schungsergebnisse vorgestellt, 
nach denen der im Tebofortin 
befindliche Ginkgo Spezialex­
trakt EGb  761 auch bei Al­
tersdemenz und Alzheimer 
wirksam ist. Das Präparat ist 
rezeptfrei in Apotheken und 
Drogerien erhältlich. 

Hautschutz 
fürs WC 

Wer unterwegs ein fremdes 
WC benützen muss, hat vor 
dem Absitzen, auch wenn es 
sauber scheint, oft ein ungu­
tes Gefühl. Tatsächlich besteht 
laut Prot  Dr. W. Aberer, Lei­
ter der Universitätsklinik für 
Dermatologie und Venerolo­
gie in Graz, durch direkten 
Hautkontakt die Möglichkeit 
der Ansteckung durch viele 
Infektionserreger bis zu Pilz-
und Geschlechtskrankheiten. 
E r  hält deshalb das Meiden 
jedes direkten Kontaktes mit 
der fremden WC-Brille als 
absolut wünschenswert und 
angezeigt. Instinktiv wissen 
das die meisten. Sie sitzen 
nicht ab oder sie bepflastern 
die Brille mit WC-Papier. A b  
sofort kann man jedoch be­
denkenlos absitzen. Denn 
jetzt gibt es die bequemen, 
einfachen, Uberall schnell an­
wendbaren, neuen Clinsit 
WC-Sitzschutzauflagen aus 
der handlichen Packung. Die 
WC-Sitzschutzauflage Ginsit 
gehört zur Ausflugs- und Rei­
seausrüstung wie die Sonnen­
brille und der Pass. 

Erhältlich sind sie in 8er- und 
4er-Packungen in Drogerien, 
Tankstellen-Shops und Wa­
renhäusern. 

Ganzglas­
fenster 

Ein neues Holzfenster, aus­
sen rahmenlos mit vollflächi­
ger, eleganter Glasfront, be­
freit den Liegenschaftsbesit­
zer während der ganzen Le­
bensdauer des Fensters von 
Unterhaltskosten. Glas hat 
keine Alterung. Dieser 
Quantensprung in der Fens­
terbautechnik ist der inno­
vativen Biene AG, 6235 Wini-
kon gelungen. Das Uber Jahr­
zehnte bekannte Holzfenster 
besteht weiterhin aus 1,2 
oder 3 Flügeln. Völlig neu ist 
die glattflächige Verkleidung 
aussen, vollständig aus Glas, 
ohne Fugen und Rahmenan­
teil. Damit vermindern sich 
Zeitaufwand und Probleme 
der Reinigung enorm. 


